
„Latein ist tot, es lebe Latein!“

Unter diesem Titel ist im Frühjahr 2007 ein Buch 
erschienen, das sicher viele unserer Leserinnen 
und Leser schon längst kennen und besitzen und 
das vielleicht gar keiner Empfehlung mehr bedarf. 
Es wurde kürzlich beim Berliner Schülerwett- 
bewerb „Lebendige Antike“ gleich mehrfach als 
Preis vergeben. Wer es noch nicht kennt, sollte 
es sich alsbald besorgen; es lohnt sich - nicht nur 
als Ferienlektüre! Autor ist Wilfried Stroh, der 
langjährige Münchener Ordinarius für Klassische 
Philologie, allgemein als Cicero- und Ovid- 
Experte (Rhetorik und Erotik) bekannt, aber 
eben auch als unermüdlicher Protagonist eines 
wirklich lebendigen Lateins. Der Untertitel lautet

„Kleine Geschichte einer großen Sprache“. Es han- 
delt sich um ein Buch, das in einzigartiger Weise 
wissenschaftliche Solidität mit Begeisterung für 
die vom Autor „heiß geliebte Sprache“ verbindet, 
eine Fundgrube für jeden, der Latein nicht nur aus 
beruflicher Verpflichtung unterrichtet, sondern 
weil er Freude an dieser Sprache hat und vom 
unverwüstlichen, immer wieder neuen Kultur-, 
Bildungs- und Lebenswert lateinischer Sprache 
und Literatur aus eigenem Erleben überzeugt ist. 
(Erschienen im List-Verlag, 415 Seiten, 18,- EUR, 
ISBN 978-3-471-78829-5)
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